
 

 

 

 

Albert-Schweitzer-Kinderdorf e.V. Waldenburg 

 

Seit über 60 Jahren finden Kinder, die nicht bei ihren leiblichen Eltern aufwachsen können, 
im Albert-Schweitzer-Kinderdorf in Waldenburg ein Zuhause. Hier leben die Kinderdorfeltern 
mit ihren leiblichen Kindern und bis zu sieben aufgenommenen Kindern zusammen. Jede 
Familie bewohnt ein eigenes Haus mit Garten. Die aufgenommenen Kinder wachsen in einer 
Familie auf und erfahren so Verlässlichkeit, Schutz und Geborgenheit. Jede 
Kinderdorffamilie gestaltet ihren Alltag selbstständig. Gemeinsame Mahlzeiten, Freizeit, 
Feste und Ausflüge geben den Kinderdorfkindern Halt und Sicherheit. 

Die Kinder, die im Albert-Schweitzer-Kinderdorf leben, kommen aus schwierigen 
Lebensumständen und bedürfen daher einer besonderen Unterstützung durch die 
Kinderdorfeltern und pädagogischen Fachkräfte. Dazu zählen Reit-, Kunst- und 
Musiktherapie, Zirkus- und Freizeitpädagogik, Heilpädagogik und Hausaufgabenbetreuung, 
die über Spendengelder mitfinanziert werden. Derzeit leben sieben Kinderdorffamilien auf 
dem idyllischen Gelände am Waldrand mit einem Spiel- und Sportplatz und zahlreichen 
Haustieren. 

1957 gründete Margarete Gutöhrlein den Albert-Schweitzer-Kinderdorfverein. Die Not vieler 
Kinder und Familien nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges war Anlass für die Idee des 
Kinderdorfes. Der Gründerin war es wichtig, Kindern ein Zuhause zu geben – unabhängig 
von ihrer Herkunft und Religion. Es gelang ihr, dass der berühmte Tropenarzt und 
Friedensnobelpreisträger Albert Schweitzer persönlich die Patenschaft für das Kinderdorf 
übernahm. Seitdem sind über 600 Kinder im Albert-Schweitzer-Kinderdorf in Waldenburg 
aufgewachsen.  

 

 
  

 

 

Kontakt 
 
Albert-Schweitzer-Kinderdorf Waldenburg 
Margarete-Gutöhrlein-Straße 21 
74638 Waldenburg 
Fon +49 7942 9180-0 
Fax  +49 7942 9180 50 
 
info@albert-schweitzer-kinderdorf.de 
www.albert-schweitzer-kinderdorf.de 
 


